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	 Editorial

EditorialAdi Köchli
Liebe Leserinnen und Leser!

mir hei e verein, i ghöre derzue
und d‘lüt säge: lue dä ghört o derzue
und mängisch ghören i würklech der-
zue
und i sta derzue

Schon Mani Matter befasste sich Mitte 
der sechziger Jahre mit dem Vereins-
leben. Und schon damals schien ein 
geordnetes Vereinsleben nur möglich, 
wenn alle am gleichen Strick ziehen 
und zu 100 % dahinter stehen.

und de gsehn i de settig, die ghöre 
derzue
und hei doch mit mir im grund gno nüt 
z‘tue
und anderi won i doch piess derzue
ghöre nid derzue 
und ou was si mache, die wo derzue
tüe ghöre, da standen i nid geng der-

zue
und mängisch frage mi d‘lüt: du lue
ghörsch du da derzue?

Wir beim FC Frick dürfen uns aber 
glücklich schätzen, dass der Grossteil 
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der FC-Familie sich mit dem Verein 
voll und ganz identifiziert. Natürlich 
wäre es wünschenswert, wenn sich 
für die Turniere die Helferliste schnel-
ler zusammenstellen liesse, in dem 
sich jeder zweimal eintrüge. Natürlich 
wäre es einfach, wenn man sich nach 
einem Fehlverhalten eines einzelnen 
oder einer einzelnen Mannschaft da-
von distanzieren könnte. 

und i wirde verläge, sta nümm rächt 
derzue
und dänken: o blaset mir doch i 
d‘schue
und gibe nume ganz ungärn zue:
ja i ghöre derzue 
und de dänken i albe de doch wider: 
lue
s‘ghört dä und dise ja ou no derzue
und de ghören i doch wider gärn der-
zue
und i sta derzue 

Fehler wird es aber immer wieder ge-
ben. Solange man aber daraus lernt 
und die notwendigen Konsequenzen 
daraus zieht, können oder müssen 
wir damit leben. Schlimm wird’s erst, 
wenn man denselben Fehler ein 
zweites Mal macht.

so ghör i derzue, ghöre glych nid der-
zue
und stande derzue, stande glych nid 

derzue
bi mängisch stolz und ha mängisch 
gnue
und das ghört derzue 
mir hei e verein, i ghöre derzue
und d‘lüt säge: lue dä ghört o derzue
und mängisch ghören i würklech der-
zue
und i sta derzue

Natürlich wünsche ich mir für die Zu-
kunft möglichst wenige solcher Fehler 
und bin auch überzeugt, dass wir den 
richtigen Weg eingeschlagen haben. 
Aber dies geht natürlich nur, wenn 
auch ALLE in die gleiche Richtung 
gehen.

Zum Schluss noch zwei Beispiele von 
historischen Fehleinschätzungen. So 
sagte zum Beispiel Bill Gates 1981: 
«640 Kilobyte sind genug für jeden.». 
Oder die Decca Rocording Co. be-
gründete 1962 die Zurückweisung der 
Beatles so: «Wir mögen den Sound 
nicht und ausserdem ist Gitarrenmu-
sik sowieso am aussterben.»

Jetzt wünsche ich allen eine mög-
lichst fehlerfreie und gleichzeitig er-
folgreiche Rückrunde. Und noch was, 
ich stehe zu 100 % hinter dem FC 
Frick.

Der Präsident
Adi Köchli
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Interview mit Hansi Brühlmann

Hansi, vor 8 Jahren hast Du das Amt 
als OK-Chef der 
Auffahrtsturniere 
übernommen. Was 
hat Dich seinerzeit 
an diesem Amt ge-
reizt?

Es war so: Meine 
Familie ist neu nach 
Frick gezogen. Dann 
ging ich ein Spiel 
meines Schwagers 
Hansruedi Suter an-
schauen. Denn ich 
wollte mich bei den 
Senioren anschlies-
sen, habe ich doch 
meine Aktivkarrie-
re beenden wollen. 
Nach dem Spiel hat 
mir Hansruedi Hans 
Reimann, den damaligen Vereins-
Präsidenten, vorgestellt. Damals war 
gerade das gesamte frühere OK ge-
meinsam zurückgetreten. So hat alles 
seinen Lauf genommen und Hans hat 
mich schliesslich gefragt, ob ich dieses 

Amt übernehmen 
würde. Ich habe zu-
gesagt und auf diese 
Weise den Verein mit 
all seinen Mitgliedern 
relativ schnell sehr 
gut kennen gelernt.

Und nun möchtest 
Du kürzer treten?

Ich bin am diesjäh-
rigen Turnier noch 
betreuend und unter-
stützend dabei. Mit 
Michi Herde haben 
wir einen ausgezeich-
neten Nachfolger ge-
funden. Ihn begleite 
ich noch durch dieses 

Turnier. Schon viele der Arbeiten konn-
te ich ihm übertragen.

Magst Du Dich noch erinnern an 
Dein erstes Jahr als OK-Chef, was 

Interviewmit hansi
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hast Du gegenüber früheren Jahren 
verändert?

Das OK bestand früher zwischen 3 und 
4 Personen. Ich habe mir das Ziel ge-
steckt, die Arbeiten auf möglichst viele 
Schultern zu verteilen und das OK breit 
abzustützen. Dies hat den Vorteil, dass 
nicht jeder eine riesen Menge Arbeit 
selber machen muss. Wenn dann ein 
OK-Mitglied aufhören möchte, ist es 
auch viel einfacher zu ersetzen.

Auf was hast Du bei der Zusammen-
setzung Deines Teams geachtet?

Dass das OK vielschichtig ist und sich 
aus diversen Mannschaften unseres 
Vereins zusammen setzt. Es sollten 
Leute dabei sein, die sich gerne en-
gagieren und den Spass an der Arbeit 
nicht verlieren. Wir wollten es unterei-
nander auch mal lustig und gesellig ha-
ben. Weiter mussten die Jobs auf die 
jeweiligen Fähigkeiten des einzelnen 
OK-Mitglieds zugeschnitten sein. Da 
gibt es ganz viele gute Beispiele.

Welche Arbeiten waren im Vorfeld 
der Turniere die zeitintensivsten?

Nach 7 durchgeführten Turnieren hast 
du eine gewisse Routine. Wir führen 
heute noch 2-3 Sitzungen durch, ge-
genüber am Anfang 5-6. Jeder weiss 
selber, was er zu tun hat. Das ganze 
Anmeldeprozedere speziell für das Ju-
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niorenturnier am Donnerstag ist sehr 
zeitintensiv. Wir schreiben jeden ein-
zelnen Juniorentrainer direkt an und 
nicht einfach pauschal an den Verein. 
Dies bringt viel mehr Anmeldungen. 
Man muss schon sehen, gegenüber 
früher gibt es mittlerweile viel mehr 
Auffahrtsturniere, die Konkurrenz ist 
also grösser geworden.

Und je näher das Turnier rückte, de-
sto nervöser wurdest Du?

Da muss ich natürlich lachen. Du 
sprichst das Thema Wetter an. Da 
habe ich tatsächlich schon mindestens 
eine Woche vor den Turnieren alle 
möglichen Wetterprognosen studiert. 
Doch ich muss sagen, trotz verein-
zeltem Wetterpech ging immer alles 
gut über die Bühne. Sogar als wir das 
Schülerturnier einmal absagen und 
verschieben mussten. Finanziell haben 
wir immer Glück gehabt. Ich weiss, was 
das Turnier als Ganzes für den Verein 
bedeutet.

Mit welchen Problemen hattest Du 
jedes Jahr am meisten zu kämpfen?

Mit dem Erreichen von genügend An-
meldungen am Juniorenturnier. Am 
Dorfturnier und Schülerturnier waren 
die Anmeldungen immer sehr gut, aber 
auch einfacher zu erreichen. Dann 
mussten auch immer genügend Hel-
fer gefunden werden. Das war stets 
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ein Kampf bis zur letzten Minute. Da 
durften wir aber immer auf eine grosse 
Unterstützung von unseren Juniorenel-
tern zählen, auf die wir aber auch an-
gewiesen sind.

Was hat Dich am meisten gefreut 
oder sogar ein Lächeln auf die Lip-
pen gezaubert?

Wenn ich die Kinder mit einer Medaille 
um den Hals strahlen gesehen habe. 
Da hat es keine Rolle gespielt, ob die 
Kinds gewonnen oder den 4. Rang er-
reicht haben. Der Stolz war dann da. 
Weiter freute es mich immer, dass wir 
viele Stammmannschaften zu Gast 
hatten, sei es von Juniorenteams aber 
auch am Dorfturnier, welches sehr be-
liebt ist. Freude hatte ich immer an der 
Mixed-Kategorie, welche immer be-
liebter wird. Dort steht der Plausch und 
nicht die Verbissenheit im Vordergrund. 
Da gibt es immer viele glatte Szenen zu 
sehen. Am Schülerturnier sind es na-
türlich die Kindergärtler, wenn alle 14 
Kinder gleichzeitig auf den Ball los ren-
nen, das ist köstlich. Hier nicht zu ver-
gessen, die Sujets auf ihren T-Shirts, 
welche die Kinder mit ihren Eltern oder 
den Lehrpersonen im Vorfeld kreieren.

Gab es auch Ärgernisse?

Es gibt halt immer vereinzelte Schü-
lermannschaften am Schülerturnier, 
welche sich nicht an die Regeln halten 

und Spieler aus anderen Klassen oder 
solche die sogar schon in einer Lehre 
sind, einsetzen. Das ist für uns schwer 
zu kontrollieren, trotz Unterschrift der 
Lehrperson im Vorfeld auf der Spielerli-
ste. Wir können ja von der Lehrperson 
nicht verlangen, dass sie am Sonntag 
zu uns auf den Fussballplatz kommt 
und das Geschehen mitverfolgt. Aber 
selbstverständlich gab es auch solche 
Lehrer, die mit vollem Engagement da-
bei waren, das ist super.

Während Deiner Zeit entstand auch 
der Flohmarkt auf dem Sandplatz. 
Wie ist es dazu gekommen?

Rudi Kohlbrenner, ein bekennender 
„Flohmärktler fragte mich an, ob wir 
nicht Interesse an einem Flohmarkt 
haben. Wir waren uns im OK sofort ei-
nig und holten Rudi und Peter Studer 
gleich mit ins OK. Seit 7 Jahren gehört 
nun der Flohmarkt zum sonntäglichen 
Schülerturnier. Die teilnehmenden 
Leute fahren zum teil von weit her, mit 
über 100 Ständen ist der Flohmarkt 
eine grosse Bereicherung des sonn-
täglichen Turniers. 

Die Turniere sind für den FC Frick fi-
nanziell fast überlebenswichtig.

Das ist schon so. Ich darf auch sagen, 
dass es mich stolz macht, dass wir ge-
genüber früher den 3-fachen Gewinn 
erzielen konnten. Wir haben kosten-

	 Turniere
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bewusst gelebt, die Unkosten reduziert 
und mit unseren Lieferanten sehr gute 
Abkommen getroffen. Mit dem erzielten 
Gewinn, den der FC auch braucht in 
der heutigen Grösse, können wir im-
mer wieder nötige Investitionen täti-
gen, die den Verein aufrecht erhalten, 
wie z.B. neue Lautsprecher, neue Tore, 
die neuen Auswechselkabinen welche 
auch durch die Freunde mitgetragen 
werden, etc.

Was ziehst Du nach diesen 7 durch-
geführten Turnieren für eine Bilanz?

Eine sehr positive. Wir haben ein ganz 
tolles OK, das sich gut versteht. Die 
Turniere sind über die Region hinaus 
etabliert und finanziell breit abgestützt. 
Ich durfte ganz viele schöne Momente 

erleben, Freunde gewinnen. Die Zeit 
zwischen Januar und Mai war aber 
schon immer auch sehr intensiv.

Michi Herde wird neu an der Spitze 
der Turniere stehen. Welche nütz-
lichen Tipps kannst Du ihm mit auf 
den Weg geben?

Michi bringt ja schon einige Jahre Er-
fahrung als OK-Mitglied mit. Er kennt 
sehr viele Abläufe schon bestens. Wir 
haben zusammen im Vorfeld der dies-
jährigen Turniere schon eine intensive 
Zeit erlebt, Gedanken ausgetauscht, Ar-
beiten übergeben etc. Er weiss genau, 
in welche Richtung es geht. Ich werde 
ihn dieses Jahr eng begleiten und ste-
he zur Verfügung. Auf die andere Seite 
ist es auch fast schade, Michi aus sei-

nem bishe-
rigen Ressort 
hinauszureis-
sen. Ich wün-
sche ihm auf 
jeden Fall viel 
Erfolg und 
mit einem 
Schmunzeln 
natürlich Wet-
terglück und 
dass er ein 
klein weniger 
nervös sein 
wird als ich.

Interview: Ro-
land Döbeli
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Michi Herde ist neuer OK-Chef der 
Turniere

Nach 7 erfolgreich 
durchgeführten 
Auffahrtsturnie-
ren als OK-Chef 
tritt Hansi Brühl-
mann etwas kür-
zer. Einen Nach-
folger zu finden 
war gar nicht so 
einfach. Glückli-
cherweise stellt 
sich Michi Herde 
für dieses für den 
Verein sehr wich-
tige Amt zur Ver-
fügung. Michi ist 
selber schon seit 
Jahren Mitglied 
im gut funktionie-
renden OK und 
kennt die wich-
tigen Abläufe be-
stens.

„Hauptgrund dass ich mich bereit er-
klärt habe, dieses Amt zu übernehmen 
war sicher das gut eingespielte Team, 

in dem eigent-
lich jeder weiss, 
was zu tun ist. 
So wie ich das 
in den letzten 
beiden Jahren 
erlebt habe, gibt 
es 2-3 gemein-
same Sitzungen 
um den Stand 
der Arbeiten 
auszutauschen. 
Offene Fragen 
werden mitei-
nander geklärt 
und speditiv er-
ledigt. Ich hoffe, 
dass dies auch 
weiterhin so gut 
läuft“ zeigt sich 
Michi optimi-
stisch.

Wir wünschen Michi Herde einen guten 
und erfolgreichen Start. Die Vereinsmit-
glieder sind natürlich aufgefordert, ihn 
so gut wie möglich zu unterstützen.

	 Turniere	

Turniere 09Ok-chef
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Rückblick Vorrunde

Die Jungs vom Eb haben eine tolle Vor-
runde hingelegt. Vor dem ersten Spiel 
wussten wir ja nicht so recht wo wir ste-
hen. Können wir in der 2. Stärkeklasse 
mithalten oder kommen wir da unter 
die Räder. Von den neun Spielen verlo-
ren wir nur gegen Leibstadt klar mit 7 : 
2 Toren. Das verrückteste Spiel hatten 
wir gegen Windisch. Nach 20 Minuten 
stand es 4 : 0 für uns und am Schluss 
konnten wir in der letzten Minute noch 
zum 6 : 6 ausgleichen. Einfach ein tol-
les Spiel mit vielen schönen Toren. Die 
restlichen Spiele konnten wir alle ge-
winnen.

Die Jungs spielen immer besser zu-
sammen und bleiben auch meistens 
auf ihren Positionen. Der Ball verliert 
langsam aber sicher die magnetische 
Wirkung. Es rennen nicht mehr alle 
dem Ball nach. Zu den Schwerpunk-
ten in den Trainings gehörten: Lauf-
schule, Minifussball, 1 gegen 1 bis 3 
gegen 1,Viererdrills und natürlich auch 
„Mätschli“.
 

Hallensaison

Im November haben wir mit dem Hal-
lentraining beginnen können. Daniela 
und Markus Mösch konnten für uns 

Junioren EBVorrunde
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die Turnhalle in Hornussen organisie-
ren. Wir Trainer waren natürlich froh 
darüber, dass wir somit auch über den 
Winter zweimal in der Woche trainieren 
konnten. In der Halle haben wir ganz 
verschiedene Sachen ausprobiert und 
trainiert. Unihockey, Badminton, jon-
gliert mit Bällen und Tüchern, mit Pe-
dalos gefahren, Tennis, Seilziehen und 
vieles mehr. Den Trainingsschwerpunkt 
richteten wir aber vor allem der Koordi-
nation. Zum einwärmen gabs in Ober-
frick meistens Ballkorobics. Das ist eine 
Art Aerobic einfach alles mit dem Ball. 
Lauf – und Sprungübungen haben wir 
in einen Rundlauf gepackt, wo wir auch 
noch Platz für eine Passübung hatten. 
Nebst all den Sachen haben wir natür-
lich auch Fussball gespielt. Da haben 
wir uns vor allem mit dem Doppelpass 

beschäftigt. Zudem gab es auch immer 
noch Spiele 3 gegen 3.  

Neue Trainingsanzüge von der Fir-
ma SwissCo AG in Sisseln

Unsere neuen Trainingsanzüge von 
der Firma SwissCo wurden  gerade 
noch vor Weihnachten fertig. Somit 
konnten wir beim letzten Hallentraining 
im Dezember 08 alle Jungs mit dem 
neuen Trainer ausrüsten. An dieser 
Stelle möchten wir uns nochmals recht 
herzlich bei Herrn Ehrenhöfer und der 
Firma SwissCo AG für die grosszügige 
Unterstützung bedanken. 
Mit viel Schwung und Energie sind wir 
ins neue Jahr gestartet. Beim Hallen-
turnier in Schöftland lautete die Halb-
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finalpartie Frick Ea 
gegen Frick Eb. Die 
älteren Jungs vom Ea 
konnten sich in einer 
umkämpften Partie 
knapp mit 2 : 1 Toren 
durchsetzen. Somit 
belegten wir bei die-
sem tollen Turnier 
den 4. Schlussrang. 
In Mellingen gelang 
uns der Finaleinzug. 
Doch in diesem Fi-
nale waren die Bat-
terien irgendwie leer 
und wir machten dem 
Gegner aus Fislisbach viel zu viele Ge-
schenke sodass wir am Schluss gar 
mit 5:0 Toren unterlegen waren.
Hoch motiviert fuhren wir nach diesen 
Resultaten nach Oetwil an das Hallen-

turnier. 4. Rang, 2. Rang was wird’s 
wohl in Oetwil? Können wir uns noch-
mals steigern ? Ja das gelang uns. Wir 
konnten an diesem Tage alle Spiele 
gewinnen und wurden somit verdienter 
Turniersieger in Oetwil. Stolz präsen-

tierten wir uns an 
der Siegerehrung 
mit unseren neu-
en Trainingsanzü-
gen.
Nach den Sport-
ferien trainieren 
wir noch in der 
Halle bis wir auf 
die Rasenplätze 
können.
Wir sind hoch mo-
tiviert und wollen 
auch in der Rück-
runde unseren 
Zuschauern tolle 
Spiele zeigen. 
(hmf)
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	 Schiedsrichter

Schiedsrichter-Hallenturnier SSV Re-
gion Aargau in Gipf-Oberfrick

Nachdem das Turnier in den letzten 
Jahren in Baden durchgeführt wurde, 
wollten wir durch die stets steigende 
Teilnehmerzahl eine grössere Halle für 
diesen Anlass buchen. Fündig wurden 
wir in Gipf-Oberfrick, dank der Mithil-
fe des FC Frick. 18 Teams hatten sich 
angemeldet, soviele wie schon lange 
nicht mehr. In drei 6er-Gruppen spielten 
die Teams aus Deutschland und der 
Schweiz um die Viertelfinalqualifikation. 

In der Gruppe A setzte sich der Turnierfa-
vorit Nordwestschweiz mit dem Punkte-

maximum und nur einem Gegentor als 
Gruppensieger durch, gefolgt vom Aar-
gauer Team Ref United (die nach zwei 
Spielen und einem Punkt danach noch 
drei Siege in Serie einfuhren) und den 
Gästen aus Nürtingen DE.

Aus der Gruppe B kamen mit dem Team 
Aargau 1 und Pirmasens DE nur die bei-
den Gruppenersten weiter. Die Balinger 
aus Deutschland wurden nur drittbester 
Gruppendritter und schieden leider aus. 
Die Fricker Füchse aus Frick wurden 
mit drei Punkten Gruppenletzter.

Eine kleine Überra-
schung gab es in der 
Gruppe C. Der Ti-
telverteidiger Zürich 
wurde nur Dritter und 
konnte sich knapp für 
die Viertelfinals qua-
lifizieren. Gruppen-
sieger wurden die In-
nerschweizer vor den 
Altenberg Kickers 1.

-Turnierschiedsrichter
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Im ersten Viertelfinal bezwangen die 
Zürcher in einem dramatischen Elfme-
terschiessen die Nordwestschweizer 
und konnten sich weiter Hoffnungen auf 
die Titelverteidigung machen. Im Kampf 
der beiden Fanionteams bezwang das 
Team Aargau 1 die Altenberg Kickers 
1 aus Bern mit 2-0. Die beiden verblie-
benen Teams aus Deutschland mus-
sten sich gegen die Schweizer Teams 
geschlagen geben. Die Innerschweizer 
gewannen gegen Nürtingen mit 2-0 und 
Ref United siegte gegen Pir-
masens gleich mit 4-0.

Ein Klassiker im ersten Halb-
final zwischen Zürich und 
dem Team Aargau, welches 
nach einem 0-0 ins Elfme-
terschiessen ging. Nach 
einer mirakulösen Parade 
durch Jahe Gutaj beim er-
sten Elfer der Zürcher (wel-
che sicher auch schmerzvoll 
aber vor allem wichtig war) 

setzten sich die Aargauer 
durch und standen im Fi-
nale. Ref United zog da-
nach durch ein 3-0 gegen 
die Innerschweizer eben-
falls ins Endspiel ein und 
sorgten so für ein rein Aar-
gauer Finale.

Im Spiel um Platz 3 unter-
lagen die Titelverteidiger 
aus Zürich mit 2-3 gegen 
die Innerschweizer und 
mussten den (nicht mitge-
brachten…) Pokal auf je-

den Fall abgeben. Das Final zwischen 
dem Team Aargau und Ref United war 
hoch dramatisch. Nach der 2-0 Führung 
durch die Aargauer konnte Ref United 
noch ausgleichen und es kam in die 
Verlängerung mit Golden Goal Regel. 
Nach zwei Minuten entschied Thomas 
Sany mit seinem Schuss, den Goa-
li Jahe Gutay nur noch an den Innen-
pfosten lenken konnte, das Finale zu 
Gunsten von Ref United.
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Nach einer im Grossen und Ganzen 
gelungenen Vorrunde stand zuerst 
einmal eine Phase der Erholung an. 
Die Müdigkeit war bei vielen Spielern 
zu spüren und so kam die Winterpau-
se nicht ungelegen. Im Training in der 
Halle zeigte Marius Puiu schon sehr 
schnell, dass er auch hier knallharte 
Arbeit forderte. Sein anstrengendes 
Krafttraining wird so manchem re-
gelmässig ins Training gekommenen 
Spieler in Erinnerung bleiben.
Die Vorbereitung draussen bedeutete 
in erster Linie Konditionstraining. Auf 
dem nicht sehr geschätzten Hartplatz 
wurden unzählige Runden gedreht, um 
anschliessend wenigstens noch ein 
kurzes Spiel zu machen.
Die Anzahl der Gesichter, die sich in 
den Trainings blicken liessen, wurden 
mit der Zeit immer mehr. Mittlerweile ist 
der Grossteil des immer noch schma-
len Kaders in den Trainings anwesend 
und bereitet sich mit taktischen und 
spielerischen Übungen auf die bevor-
stehende Rückrunde vor.
Leider hat das Wetter der Planung 
einen Strich durch die Rechnung ge-
macht. Wegen Schnee mussten einige 
organisierte Freundschaftsspiele ab-
gesagt oder verschoben werden.

Als dann doch endlich gespielt werden 
konnte, klappte noch einiges nicht wie 
es sollte. Das Spiel gegen Hägglingen 
ging 5:0 verloren. Auch das Spiel ge-
gen Windisch war resultatmässig noch 
nicht gelungen (3:4), wenigstens resul-
tierte gegen Zeiningen ein Sieg. Im-
merhin waren in beiden Spielen schon 
Fortschritte im Vergleich zum ersten 
Spiel erkennbar. 
Nun bleibt noch ein wenig Zeit die be-
gangenen Fehler zu korrigieren und 
das Zusammenspiel der Mannschaft 
bis Rückrundenbeginn zu verbessern. 
An Motivation fehlt es nicht. Jeder will 
die Aufstiegsspiele erreichen und dort 
dann sein Bestes für den möglichen 
Aufstieg geben. 
So wird in der verbleibenden Woche 
noch einmal hart gearbeitet, damit 
die Mannschaft am 21.03. mit neuem 
Schwung und der Sicherheit gut vor-
bereitet zu sein, in die wichtige Rück-
runde starten kann. Denn eines ist klar, 
geschenkt wird nichts. Und wer Erfolg 
haben will braucht neben ein wenig 
Glück vor allem eines: Stete Arbeit und 
Durchsetzungsvermögen.
In diesem Sinne: Hopp Fc Frick!

Team 1VOrschAu
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Marius, wie hast 
Du die Vorberei-
tung erlebt? Bist 
Du zufrieden mit 
deinen Spielern?

Wir haben uns sehr 
intensiv vorbereitet 
in dieser Periode. 
Zuerst habe ich 
Wert auf konditio-
nelle Faktoren wie 
Kraft, Ausdauer 
und Schnelligkeit 
gelegt. Danach 
haben wir uns auf 
die Technik und 
Taktik konzentriert 
und auch ein paar 
F r e u n d s c h a f t s -
spiele absolviert. 
Ich bin ziemlich zu-
frieden mit der Vor-
bereitung meiner 
Spieler, allerdings haben 2-3 Spieler 
diese verpasst und sind dementspre-
chend noch nicht fit für die Rückrunde.

Hat sich die Mannschaft weiterent-
wickelt?

Ja, ich kann behaupten, dass die 
Mannschaft angefangen hat ihre Men-
talität zu ändern. Die Spieler begreifen 
mittlerweile die Wichtigkeit von tak-
tischer Disziplin für ein gut organisier-
tes Spiel. Die Spieler sind sehr seriös 
im Training, top motiviert und immer 
bereit etwas Neues zu lernen.

Was sind dei-
ne Ziele für die 
bevorstehende 
Rückrunde?

Ich möchte die Or-
ganisation im Spiel 
verbessern, mehr 
Kreativität ins Spiel 
bringen und effizi-
enter sein.
Das heisst für mich 
mehr Torchancen 
heraus zu spie-
len, mehr Tore zu 
schiessen und 
gleichzeitig weni-
ger bis gar keine 
Tore zu bekom-
men. Das grosse 
Ziel ist, dass wir 
Ende Saison in 
die Aufstiegsspiele 
kommen und von 

dort in die 2. Liga aufsteigen. 

Wo siehst du die Schwächen und 
wo die Stärken des Teams?

Uns fehlt noch die Spielintelligenz, die 
Kreativität, der Mut und die Persön-
lichkeit im Spiel. Aber das ist etwas 
Normales bei einer jungen Mannschaft 
ohne viel Erfahrung.
Wir sind technisch und konditionell 
stark und taktisch diszipliniert. 
Ich kann sagen, dass wir im Spiel gut 
organisiert sind, obwohl ich dort noch 
Steigerungspotential sehe.



Alles aus einer Hand!

Unterer Rainweg 33 · 5070 Fric k
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S`Zwöi in der Winterpause

Nach der durchzogenen Vor-
runde, welche das Frick Zwöi 
auf dem 7. Platz abschloss, 
ging es in die wohlverdiente 
Winterpause. Jeweils einmal 
in der Woche traf man sich in 
der Turnhalle Elfingen zum 
Hallenfussball. Hier wurden 
Technik und Spielwitz ver-
feinert. Bei teileweise herr-
lichen Kombinationen auf 
engstem Raum konnte man 
erahnen, welch spielerisches 
Potential in dieser Mann-
schaft stecken würde. An 
dieser Stelle bedankt sich die 
Mannschaft recht herzlich bei 
der Gemeinde Elfingen für 
die Benützung der Turnhalle.

Mitte Dezember traf man sich 
zum alljährlichen Chlaus-
hock. Dieses Mal verwöhnte 
uns Kurt Glaus im Hotel Ad-
ler mit seinen Kochkünsten. 
Später liess man den gelun-

2. MannschaftFC Frick



Brogle Druck
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genen Abend im Güggeli Pub ausklin-
gen.

Anfangs Januar als der Briefträger 
ein in Magden abgestempeltes Cou-
vert vorbei brachte, war wohl jedem 
vor dem Öffnen bereits klar, dass der 
Trainer Franz Brügger bereits wieder 
an die Vorbereitung für die Rückrun-

de dachte. Das vielseitige Programm 
sah weitere Hallentrainings in Elfingen, 
Laufeinheiten auf dem Vita Parcours in 
Rheinfelden, Trainings auf dem Sand-
platz sowie einige Vorbereitungsspiele 
vor.

Nachdem zwei Vorbereitungsspiele 
wegen schneebedecktem Terrain und 

Spielermangel leider 
abgesagt werden 
mussten, siegte man 
im Freundschafts-
spiel gegen die Coop 
- Kicker souverän 
mit 5:1. Und auch 
im letzten Test vor 
Meisterschaftsbeginn 
gegen die 1. Mann-
schaft des FC Frick 
verlor man nach tol-
ler kämpferischer 
Leistung nur mit 1:3. 
Mit ein bisschen 
Glück wäre sogar die 
Sensation dringele-
gen…..

Obwohl teilweise we-
nige Spieler im Trai-
ning waren kann man 
sagen, das Frick 2 ist 
bereit für die Rück-
runde. Realistisches 
Ziel wird es sein, in 
der 4. Liga Gruppe 3 
den 6. Platz zu errei-
chen und somit den 
internen Kampf der 
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Verfolgergruppe zu gewin-
nen. Zudem hofft die Mann-
schaft gegen die eine oder 
andere Mannschaft der Top 
5 einen Exploit zu schaffen, 
und so vielleicht das Züng-
lein an der Waage im sehr 
engen Aufstiegskampf die-
ser Gruppe zu spielen.

S`Zwöi bedankt sich an die-
ser Stelle bei den treuen 
Fans, sowie bei jenen Spie-
lern des Vereins, welche 
bei Spielerknappheit jeweils 
mithelfen, damit eine schlag-
kräftige 2. Mannschaft auf 
dem Feld steht.



HUBER Schreinerei-Innenausbau AG
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	 FC Frick GV	

Marco Stadelmann neu im Vorstand

Mit dem Lied „Mer hei 
e Verein, i ghöre der-
zue“ von Mani Matter 
eröffnete Adrian Köch-
li seine erste GV als 
Präsident am 19. März 
2009.

In seinem Jahresbe-
richt zog er ein durch-
aus positives Fazit. 
Es sei ein sehr span-
nendes Jahr gewesen, 
vieles war neu und 
unbekannt, aber mit 
tatkräftiger Unterstüt-
zung der Vorstand-
crew konnten die an-
stehenden Probleme 
gelöst werden. Adi 
erwähnt nochmals 
Höhen und Tiefen des 
vergangenen Jahres. 
Höhepunkt war sicher-
lich die Auszeichnung 
des AFV’s an dessen 
Delegiertenversamm-
lung, als der FC Frick 
zum vorbildlichsten 

VersammlungFCF-General-
Verein ausgezeichnet wurde. 
Auch der Tiefpunkt konnte mit 
dem Abstieg von Frick 1 aus 
der 2. Liga klar definiert wer-
den.

Erfreulich zeigt sich wiede-
rum die finanzielle Situation 
des Vereins. Dank sorgfältig 
geplanten Ausgaben und Ein-
nahmen, welche stimmten, 
konnte das gute Ergebnis er-
zielt werden.

Eine Mutation gibt es bei den 
Vorstandswahlen zu ver-
zeichnen. Nach nur einem 
Amtsjahr muss David Liechti 
sein Amt leider schon wieder 
zur Verfügung stellen. Dies 
deshalb, weil er von einer 
international angesehenen 
Universität in London aufge-
nommen wurde und für meh-
rere Monate abwesend sein 
wird. Dave, wir gratulieren 
Dir ganz herzlich zu diesem 
tollen Erfolg und wünschen 
Dir in London alles Gute. 
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Glücklicherweise konnte mit Mar-
co Stadelmann, einem Senioren-
spieler, ein neues Vorstandsmit-
glied gefunden und vom Verein 
auch gewählt werden.

Nach 7 durchgeführten Auffahrts-
turnieren hat auch Hansi Brühl-
mann sein Amt als OK-Präsident 
an Michael Herde übergeben (si-
ehe separaten Bericht in diesen 
News).

Nebst David Liechti und Hansi Brühlmann 
durften auch Hanspeter Mattli, Heini Mei-
er und Rolf Fricker als Koordinatoren des 
Kinderfussballs geehrt werden. Eine spe-
zielle Ehre wurde Lobi Gressani erteilt, 

welcher anlässlich der letztjährigen Auf-
fahrtsturniere einen Getränkedieb in fla-
granti erwischt und ihn auch gleich selber 
gestellt hat.

Nachdem Präsident Adi Köchli die GV 
beenden konnte, wurde den Vereins-
mitgliedern ein feines Nachtessen, ge-
liefert von der Metzgerei Biland in Gipf-
Oberfrick, serviert.

	 FC Frick GV	
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Schiedsrichter

Unsere Schiedsrichter: Armin Swiatek 
Gipf-Oberfrick, Charles Stöckli 
Gipf-Oberfrick, Pascal Hügli Me-
renschwand, Silvan Keller Gipf-
Oberfrick, Ramon Meier Frick, 
Thomas Sany Frick, Hüseyin 
Sahin Frick, Ozan Sahin Frick, 
Martina Bilic Frick, Yavuz Gökdu-
man Sisseln, Daniele Sticca Frick, 
Franz Friedli Densbüren, Tobias 
Thies Frick, Christian Schweizer 
Gipf-Oberfrick
Zurückgetreten: René Freienmuth 
Frick

Bist Du unser Club-
schiedsrichter?

Der FC Frick mit seinen vielen 
Junioren, sucht auf die begin-
nende Rückrunde engagierte 
Clubschiedsrichter!

Wir suchen Persönlichkeiten 
mit Durchblick...!

Melde dich und verdiene Dir ein 
Sackgeld.

Schiedsrichterchef FC Frick
Christian Schweizer, 079 372 66 28

Club-schirifc frick 
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	 Training

Gefeiert, gehasst, gefeuert – Der Job als 
Trainerin oder als Trainer ist oftmals ein 
Amt mit eingebautem Schleudersitz. Aber 
das Traineramt beinhaltet letztlich viel 
mehr als nur die feine Gratwanderung zwi-
schen Erfolg und Misserfolg: Es macht in 
erster Linie auch unheimlich viel Spass! 
Trainerinnen und Trainer sind Baumeister. 
Die fussballerische und menschliche Ent-
wicklung der Kinder und Junioren geben 
Stolz und persönliche Befriedigung. Die 
Erlebnisse und der Kontakt mit jungen 
Menschen erhalten die Trainerinnen und 
Trainer jung. Fussballtrainerinnen und 
– Trainer lernen viele interessante Men-
schen kennen und knüpfen Kontakte für 
das ganze Leben. Mit der Betreuung von 
Kindern und Jugendlichen in deren Frei-
zeit übernehmen Trainerinnen und Trainer 
eine Verantwortung von grossem sozi-
alem Wert. Ein Ehrenamt eben.

Unsere Juniorenabteilung wird immer 

größer und es fehlt uns permanent an 
Trainern und Trainerinnen in allen Al-
tersklassen. Damit wir die Kinder optimal 
ausbilden und betreuen können suchen 
wir auf die neue Saison hin noch diverse 
Trainer(innen) und Betreuer(innen). Unser 
Ziel ist es, dass jedes Team einen Trainer 
und einen Betreuer hat. 

Ob Neueinsteiger oder Trainer mit Er-
fahrung, wir haben für alle einen Job der 
Spass macht. Du kannst auch gerne mal 
in ein Training kommen und Dir anschau-
en wie das so läuft bei uns. Wir stellen un-
seren Trainern auch Trainingsunterlagen 
zur Verfügung und unterstützen sie wo wir 
können. Du wirst Dich in unserem Trainer-
team sehr wohl fühlen. 

Habe Mut und melde Dich bei: 
Heini Meier, Tel.: 062/876 19 01
Natel: 079/282 02 84 
E-mail: sandhei@sunrise.ch

Trainer!Trainerin!

Ein Ehrenamt für Dich ?
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RegierungsratALEX im
		  Freunde FC Frick	

Freunde FC Frick - News

Wir gratulieren unserem Freund 
Alex Hürzeler, Oeschgen, ganz 
herzlich zu seiner ehrenvollen 
Wahl in die Aargauer Regierung!! 
Mit einem deutlichen Vorsprung 
hat er im zweiten Wahlgang vom 
8. Februar 2009 die Konkurrenz 
weit hinter sich gelassen. Mit 
beinahe 80‘000 Stimmen durfte 
er auf ein grosse Unterstützung 
im ganzen Kanton zählen. Wir 
wünschen ihm in diesem hohen 
und verantwortungsvollen Amt 
alles Gute.

Mit Roland Brogli und Alex Hür-
zeler dürfen wir somit beide Re-
gierungsräte aus dem Fricktal 
zu unseren Freunden zählen. 

Wir laden alle ein, bei den 
„Freunden FC Frick“ mitzuma-
chen. Startet Eure Karriere bei 
uns ….!
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In allem Leben steckt Energie.

Wasser, Luft und Wärme ist zu verdanken, dass die Erde lebt.
Auch was der Mensch beiträgt und schafft, beruht auf Energie.

Nutzen wir sie so verantwortungsvoll und effizient wie möglich:
in Partnerschaft

BEC AG, Energie-Contracting, Gerenweg 4, CH-5073 Gipf-Oberfrick



Gute Aussichten

•� Beratung

•� Produktion

•� Fensterservice

•� alles aus einer Hand

Oberer Rainweg 34, 5070 Frick • Rohrerstrasse 20, 5001 Aarau
Tel. 062 835 70 60 • Fax 062 835 70 69

fenster@hmk.ch • www.hmk.ch      
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	 FCF-intern

Christoph und Katja Deiss mit 
Colin

Gratulieren…Wir

Silvan, Sohn von Andrea und Chri-
stian Schweizer

...Katja und Christoph Deiss, 
sowie Andrea und Christian 
Schweizer ganz herzlich und 
wünschen Euch unvergess-
liche und interessante Stun-
den mit Eurem Nachwuchs!




